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sich als lernfähige und lernende Organisation zu
verstehen,
das Lernen der Schule auf die pädagogischen
Ziele der Schule auszurichten,
das über Lernen erzeugte Wissen zu teilen, zu
vernetzen und zu nutzen,
implizite Wissensbestände als für die
pädagogische Praxis wertvolle Ressourcen
einzubeziehen, 
Prozesse, Instrumente und Methoden
einzurichten, die einen systematischen Umgang
mit der Ressource Wissen ermöglichen.

Was ist das Ziel des Projekts?

Im Projekt "Innovative Communities als
Wissensmanagementstrategie für die
Schulentwicklung" (CoWiSe) erproben Schulen
Strategien und Methoden des Wissens-
managements, um die eigene Qualitäts- und
Weiterentwicklung anzuregen. 
Leitend sollen dabei selbst gewählte Aspekte ihrer
Schulentwicklungsarbeit sein. 
Bei der Einführung eines systematischen
Wissensmanagements in Schule werden
Schulleitungen, Lehrkräfte und die Schule als Ganzes
dabei unterstützt,

Das Projekt wird von der Ruhr-Universität Bochum
wissenschaftlich begleitet, um datenbasierte
Erkenntnisse zu den schulischen Ansätzen des
Wissensmanagements, zentralen
Gelingensbedingungen und der wahrgenommenen
Wirksamkeit zu generieren. Diese wiederum werden
daraufhin geprüft, inwiefern sie weiteren Schulen zur
Verfügung gestellt und für die Weiterentwicklung des
regelhaften Unterstützungssystems (z. B.
Lehrkräftefortbildung) aufgegriffen werden können.

Liebe Schulleitungen, liebe Lehrkräfte,

Die modernen entwickelten Gesellschaften sind auf
dem Weg, sich zu Wissensgesellschaften zu
verändern. Auch Schulen müssen sich auf diese
Veränderungen einstellen, da auch sie über
relevantes Wissens- und Erfahrungspotential
verfügen, das Grundlage für die pädagogische Praxis
bildet. Vor diesem Hintergrund ist es sinnvoll die
Ressource Wissen systematisch zu managen, um die
Qualitäts- und Weiterentwicklung der Schule zu
intensivieren. 
Mit der Einführung von Methoden und Strategien des
Wissensmanagements kann dieser
Schulentwicklungsprozess angestoßen werden,
indem der professionelle Umgang mit Wissen und
Informationstechnologien gefördert wird. 
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Projektmodule

Die teilnehmenden Schulen können in CoWiSe
hinsichtlich ihrer schulentwicklerischen Bedarfe
aus drei im Projekt angebotenen Modulen ihren
Schwerpunkt wählen. Jedes der drei Module
fokussiert eine Dimension der Schulentwicklung:
Unterrichtsentwicklung, Personalentwicklung und
Organisationsentwicklung. 

Communities

In CoWiSe bilden innovative Communities die
zentrale Arbeitsstrategie. Communities in diesem
Kontext setzen sich zusammen aus Personen mit
gemeinsamen Interessen, Zielsetzungen oder
Aufgabenstellungen, die sich zusammenfinden und
einen aktiven Wissensaustausch betreiben. Sie
dienen als Forum wechselseitigen Lernens und als
Treiber für Qualitäts- und Weiterentwicklung in der
Schule.



Sie haben Interesse am Projekt CoWiSe?

Am 06.09.2021 bieten wir von 15 - 16 Uhr eine
digitale Informationsveranstaltung an, zu der
Sie sich hier anmelden können:

E-Mail: arne.duellberg@qua-lis.nrw.de
Telefon: 02921 683-2016

Wer kann teilnehmen?

Das Projekt richtet sich an folgende weiterführende
Schulen in Nordrhein-Westfalen: Hauptschulen,
Realschulen, Gesamtschulen und Gymnasien.

Insgesamt können bis zu 15 Schulen am Projekt
teilnehmen.

Das Projekt beginnt für die Schulen im Herbst
2021 und endet voraussichtlich im Dezember
2022.
Die Schulen wählen hinsichtlich ihrer
schulentwicklerischen Bedarfe aus drei im
Projekt angebotenen Modulen ihren
Schwerpunkt.
Die Schulen entscheiden, welche Personen in der
"Community of ..." aktiv mitwirken.
Innerhalb der Community übernehmen zwei bis
drei Personen die schulinterne Projekt-
koordination und folgende Aufgaben:

Ansprechpersonen für das Projekt nach innen
und außen (z. B. in der Zusammenarbeit mit
QUA-LiS und der Ruhr-Universität Bochum)
Teilnahme an übergeordneten
Projektveranstaltungen 
Koordination der schulinternen Community 
Koordination der schulinternen
Transferarbeit 

Wie läuft das Projekt ab?

Einführung in die Grundlagen des
Wissensmanagements sowie digitaler Tools zur
praktischen Anwendung
Verbesserung des Wissensaustausches und der
Kommunikationsprozesse innerhalb der Schule
Partizipative Formen der Schulentwicklung gestalten
Langfristige Entlastung der Lehrkräfte und
Schulleitungen
Unterstützung und Begleitung durch QUA-LiS NRW

Warum lohnt sich die Teilnahme?



Sie haben noch Fragen?

...allgemein zum Projekt:

Dr. Veronika Manitius
Qualitäts- und Unterstützungsagentur 
 – Landesinstitut für Schule (QUA-LiS NRW)
Telefon: 02921 683-2010
E-Mail: veronika.manitius@qua-lis.nrw.de

Arne Düllberg
Qualitäts- und Unterstützungsagentur 
 – Landesinstitut für Schule (QUA-LiS NRW)
Telefon: 02921 683-2016
E-Mail: arne.duellberg@qua-lis.nrw.de

...zur wissenschaftlichen Begleitforschung:

Prof. Dr. Gabriele Bellenberg
AG Schulforschung
Institut für Erziehungswissenschaft
Ruhr-Uni ver si tät Bo chum
Telefon: 0234 32-24752
E-Mail: gabriele.bellenberg@rub.de

"Das Wissen ist das einzige
Gut, das sich vermehrt, wenn

man es teilt."
 

 Marie von Ebner-Eschenbach
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